Am 01.06.2010 fand das nächste Treffen zwischen der Direktion der Oper im Schloss und dem Geschäftsführer von Euro Centrum Pomerania statt, um weitere Maßnahmen für den Ausbau des ehemaligen Kinos "Colosseum" zum vorläufigen Sitz der Oper im Schloss zu bestimmen. An diesem Treffen beteiligten sich auch, seitens des Eigentümers, der Vertreter der Architekturfirma, die den Entwurf für den Ausbau erstellt, der Vertreter der Kulturabteilung des Marschallamtes, der stellvertretende Direktor der Oper im Schloss sowie der Koordinator des Projekts für den Umbau der Oper im Schloss.

Während des Treffens wurden Schwierigkeiten besprochen, die sich aus dem Ausbau des früheren Kinos "Colosseum" zur Oper ergeben und die Angelegenheiten im Bereich von Brandschutz-, Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzvorschriften sowie sanitärepidemiologischen Normen und anderen Parameter betreffen,  die die Anlage erfüllen muss, um in der Zukunft der vorläufige Sitz der Oper im Schloss zu werden. Die Gespräche verlaufen in einer verständnisvollen Atmosphäre, und unser Ziel ist es, alle aus den oben genannten Faktoren resultierenden Probleme erfolgreich zu lösen. Sicherlich wird es noch viele Treffen zur Lösung dieser Probleme geben, weil das wegen vieler Themen notwendig ist. Wir sind überzeugt, dass beide Parteien sich alle Mühe geben, damit die Oper im Schloss spätestens bis zum 01.12 l.J. mit ihrer Tätigkeit im vorläufigen Sitz beginnen kann. Wenn es wesentliche Änderungen in dem vorstehenden Plan geben, informieren wir Sie unverzüglich darüber.

Noch mal vielen Dank für das Interesse.

Aleksandra Mićko

Spezialistin für Werbung und Medien an der Oper im Schloss

